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Yon Helen Guggenbühl

D.as Schenken ist ein besonderes Talent.
Für viele, die glauben zu den Untalentierten

zu gehören, kann die folgende Liste
vielleicht ein Wegweiser sein. Sie enthält
Geschenke im Werte von höchstens acht
Franken und ist vor allem dazu da, die
Phantasie anzuregen. Das kleine
Geschenk als freundliche Aufmerksamkeit
— es liegt für jeden im Bereich der
Möglichkeit und bereitet jene Freude, die nicht
mit Geld erkauft wird.

Am meisten Kopfzerbrechen machen
die Geschenke für den Mann « der schon
alles hat ». Wir stellen sie deshalb an den
Anfang.

FÜR DEN MANN
2 X 12 fertig präparierte Schnecken. Fast
jeder Gourmet hat die Schnecken gern.
(Kennen Sie einen Mann, der sich selber
nicht für einen Feinschmecker hält?) Man
bekommt sie im Delikateßgeschäft so

hergerichtet, daß man sie nur noch heiß zu
machen braucht. Nicht vergessen
anzugeben, wie das am besten besorgt wird.
(In einer feuerfesten Schale werden die
Schnecken auf Salz gebettet und in den
Bratofen geschoben.)

Eine Badebürste, natürlich in
hervorragender Qualität. Für eine Bürste mit
abnehmbaren langen Stil wird Ihnen
jemand, der regelmäßig eine Morgendusche
zu nehmen pflegt, besonders dankbar sein.
Es liegt in der Natur des etwas prosaischen
Gegenstandes, daß der Beschenkte dem

nähern Bekanntenkreis angehören muß.
Für Ihren Vorgesetzten z. B. paßt dieses
Geschenk natürlich nicht.

Drei Schnapsgläser aus grünem
Flaschenglas. (St-Prex) Obacht vor
Abstinenten

Eine Flasche Fichtennadelöl für das

Bad. Jedem überarbeiteten Mann (gibt es

heute noch andere?), bereitet diese Essenz
eine doppelte Freude. Erstens badet man
sich in der Illusion, besonders gestärkt
zu werden, zweitens macht die märchenhaft

smaragdgrüne Farbe des Wassers dem
Kind im Manne größtes Vergnügen.

Ein Ledergürtel. Für den jungen
Mann paßt der Gürtel aus Rindsleder.
Sportlich und unübertroffen solid.

Kölnischwasser. Das Rasieren scheint
nicht zu den täglichen Annehmlichkeiten
des Lebens zu gehören. Es wird erleichtert
durch eine Nachbehandlung der Haut mit
Kölnisch Wasser: diese Prozedur erhöht
die Lebenslust und stärkt das Selbstgefühl.

Also ein Geschenk von Bedeutung.
Eine Agenda, in Leder gebunden —

nur ja nicht für den Geschäftsherrn, der
jedes Jahr dieselbe. (gratis von einem
Lieferanten zugestellt) zu benützen pflegt.
Hingegen ein ehrendes Geschenk für
junge Männer, vom zwölfjährigen
Gymnasiasten an aufwärts.

Eine Schachtel selber gemachte
Gutzli oder Nidelzeltli oder Truffes. Eine
sehr persönliche Gabe, die am allerwenig-

65

Von Helen D u g g e n h ü h I

v.'as 8chsnken ist sin hesonàeres Valent.
Dür viele, àie glauhen zu àen Dntalentier-
ten zu gehören, kann àie lolgsnàe leiste
vielleicht ein Wegweiser sein. 8ie enthält
(Beschenke iin Werte von höchstens acht
Dranksn unà ist vor allein àazu àa, clis

Bhantasie anzuregen. Das Kleins De-
schenk als lreunàliche Dulmerksamkeit
— es liegt lür jeàsn im Bereich àer lVIög^
lichksit nnà hsreitst jene Dreuàe, àie nicht
mit Delà srkault wirà.

Dm meisten Ivoplzsrhrechen machen
àie Dsschenks kür àsn lVlann « àer schon
ailes Hat ». Wir stellen sis àeshalh an àen
Dnlang.

DDB DDlV VID^I^l
2 X /er(ÌA /irnMrierie 5c/znec/cen. Dast
jeàer Dourmet Hat àie 8chnecken gern.
(Ivennen 8is einen lVlann, àer sich selher
nicht lür einen Deinschmecker hält?) Vlan
hekommt sie im DelikateBgeschält so her^
gerichtet, àall man sie nur noch hsiB zu
machen hraucht. HBcht vergessen anzu^
gehen, wie àas am hesten hesorgt wirà.
(In einer Isnsrlssten 8chale weràsn àie
8chnecken auk 8alz gekettet nnà in àen
Bratolen geschoken.)

Dine Dasieöiir^te, natürlich in her-
vorragenàer Qualität. Dür sine Bürste mit
aknehmharsn langen 8til wirà Ilmen je-
manà, àer regelmäßig eins hlorgsnàuschs
zu nehmen pllegt, lzesonàsrs àankhar sein.
Ds liegt in àer hlatur àes etwas prosaischen
Dsgenstanàes, àall àer Beschenkte àem

nähern Bekanntenkreis angehören muB.
Dür Ihren Vorgesetzten z. B. paßt àieses

Deschenk natürlich nicht.

Drei 5ân«/?5giáBer ans grünem lila-
schenglas. (8t^Brex) Dkacht vor Dhsti-
nenten!

Dine Din^c/le Dic/ztenna<ieiöi lür àas

Laà. leàem ühsrarheitetsn hlann (gikt es

heute noch anàere?), hereitet àiese Dssenz
eine àoppslts Dreuàe. Drstsns haàet man
sich in àer Illusion, hesonàsrs gestärkt
zu weràsn, Zweitens macht àie märchsm
halt smaragàgrûne Barke àes Wassers àem
lvinà im Vlanns gröBtes Vergnügen.

Din DeeierFÜrtei. Bür àen jungen
Vlann paLt àer Dürtel aus Binàsleàer.
8portlich nnà unühertrollen solià.

DöinDä /Dn66er. Das Basieren scheint
nicht zu àen täglichen Annehmlichkeiten
àes Beksns zu gehören. Ds wirà erleichtert
àurch eins hlaclikehanàlung àer Haut mit
Bölnisch Wasser: àiese Brozeàur erhöht
àie Dshsnslust unà stärkt àas 8slkstge^
kühl. DIso ein (Beschenk von Bsàeutung.

Dine ^Lenà, in Deàsr gehunàen —
nur ja nicht lür àen Deschältsherrn, àer
jeàes lahr àieselke. (gratis von einem Die-
lerantsn zugestellt) zu henützen pllegt.
Dingsgsn ein elrrenàes (Beschenk lür
junge hlänner, vom zwölljährigen D^m-
nasiasten an aulwärts.

Dine 5âae/?tei ^eii-er A^en7ac/i(e
Dnt^ii oàsr VisieDeD/i oàer Drn//e6. Dine
sehr persönliche Daks, àie am sllerwenig^
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sten an. ihrem materiellen Wert (der zwar
nicht zu verachten ist) gemessen werden
kann. Und alle netten Männer haben
Süßes gern, auch Nichtbasler. Vielleicht
wissen Sie sogar, ob « er » Mailänderli
oder Schokoladenherzli vorzieht.

Keine Krawatte. Die Krawatte ist sein
heikler Punkt. Er würde sie höchstens als
« acte de politesse » hin und wieder tra¬

gen. Es ist keinem weiblichen Wesen
vergönnt, hier seinen Geschmack zu treffen.
Entweder ist das Dessin zu auffallend
oder zu diskret, die Farbe zu grell oder
zu dunkel. Warum können Frauen keine
Krawatten einkaufen?

Drei echte Import-Zigarren. (Natürlich

nur, falls der Beschenkte überhaupt
Zigarren raucht.)

JERSEY

Herrliche Wärmespender, wie dieses bezaubernde YALA-
Nachthemd aus kunstseidénem, innen gerauhtem Interlock-
trikot, sind als Weihnachtsgeschenke besonders willkommen.
Auch Prinzeßröcke, Hemdchen und Höschen sind in dieser
soliden/formbeständigen Qualität erhältlich.

JAKOB LAIB & CO. TRIKOTFABRIK, AMRISWIt S
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sten an ibrein inatsriellen Wert (ber ?,war
nicbt ?n vsracbten 1st) Asinesssn werben
bann, Dnà alle netten bbännsr baben
8ülles Aern, ancb b^iebtbaslsr, Vislleicbt
wissen 8is soZar, ob « er » bbailänberli
ober 8cbobolabsnber?li vor^iebt,

XeineDrnleatte, DieDrawatts ist sein
beibler Dnnbt. Dr würbe sie böcbstens ills
« acte àe politesse » bin nnà wieber tra-

gen. Ds ist beinein weiblieben Wesen ver-
Aönnt, bier seinen Dsscbinacb ?n trslken.
Dntwebsr ist «las Dessin xn aullallenb
ober ?n bisbret, bis Darbe Arell ober
?n bnnbsl. Warnin bönnen Dränen beine
Drawattsn sinbanlen?

Drei ec/lte ^ÌA«rren. (lVatür-
lieb nnr, lalls cler Lescbsnbte übsrbaupt
^i^arren raucbt,)

llsn!icbs Wälmsspsnbsl, wie bissss bs^aubsinbs
tloclilksmci aus tonstssibensm, innsn gslaobtsm inlsboct-
total,sieb a!s Wsibnocblsgszcbsnts bssonbsis wiütommsn,
^ucb ?on?sbröcts, bismbcbsn unb tlöscbsn zinb in clisssl
soîibsn, lo«mbs5länbigsn L!oo!ilät sl>iä!l!icb,

t/üö à LO, IK!<O75/tSK!<. àklSWN ÜlÜ

es



Eine ganz kleine Flasche Cognac
oder Enzian. Ganz klein, weil die guten
Marken kostbar sind. Erkundigen Sie sich
vor dem Kauf beim Kenner nach der
besten Qualität. Sonst kommen Sie in
Versuchung, die reizendste Flasche, statt
den besten Schnaps zu wählen.

Ein Kilo holländische Gewächshaus-
Trauben oder eine andere auserlesene
Frucht. Nein, Früchte sind kein banales
Geschenk (wie schon Eva wußte). — Die
Besonderheit liegt hier in der Qualität.

Ein mittelgroßes Taschenmesser, das

außer der Klinge mit einem Schraubenzieher,

einem Büchsenöffner und einer
Ahle versehen ist. Flach, damit es in der
Tasche nicht aufträgt. Dem jungen
sportlichen Mann hat dieses Messer gerade
noch gefehlt. Es gibt aber leider auch
ungeschickte Männer, die mit einem
Büchsenöffner unfehlbar Schaden stiften.
Sie bekommen kein Taschenmesser.

Ein bedrucktes Baumwolltuch als

Foulard. Solche Tücher gibt es in großer
Auswahl in jedem Warenhaus, schöne und
häßliche. Die Kunst besteht darin, ein
edles Muster (z. B. Indienne) auszuwählen.

Es muß aber zu seinem Stil passen.

Ein Taschenkamm. Sicher hat er den
alten gerade verloren. Er liebt ihn im
Lederetui, und falls er zu der bekannten
männlichen Eitelkeit neigt, darf auch ein
unauffälliger Spiegel dabei sein.»

Kleines Manicure-Etui mit Schere

und Nagelfeile (nicht nur für Autisten).
Es gehört in die Rocktasche jedes Mannes,
ob jung oder alt, ob gepflegt oder
ungepflegt (es wird ohne pädagogische Nebenabsicht

geschenkt).

Kleines Näh~Necessaire, natürlich nur
für den Junggesellen und besonders für
den ehemaligen Pfadfinder, der stets seine

Unabhängigkeit beweist, indem er den
fehlenden Knopf selber wieder annäht,
wie er es einst (auf die erste Pfadiprüfung
hin) gelernt hat.

Ein Drittel Ihres Lebens in Behaglichkeit —
dank Beltex-Pyjamas. Beltex-Pyjamas sind
so elegant wie Beltex - Hemden, und über¬

dies eben Beltex - Qualität

Erhältlich in den guten Geschäften

/#
Biamily

» #

Aine F«nr /r/eine Aiasc/ie
oder An^ìan. Dant klein, weil die Anten
lVIarken kostiar sinà. ItrknndiAsn 8is siclr
vor dein IvAnI keim Hennsr nnclr der
iestsn ()usIitÄt. 8onst kommen 8is in
VersnclinnA, die reitendste DlAscie, statt
den issten 8clinaps ?.u wälilen.

Ain Ario iioiiänliisc/is tüeniäc/is/ians-
Arani?en oder eins Andere Auserlesene
Druckt. klein, Drüclite sind kein Kanales
Desclrenk (wie sclron Dva wullts). — Die
llssonderlrsit lieAt klier in der (Qualität.

Ain /nittei^ro/Ies ?'as<7Ìi6nnlesser, dos

auüer der LdinZs rnit sinein 8cliraulisn-
tielrer, einsin llüclrsenöllner nnd einer
tVIrle verseilen ist. Dlaclr, damit es in der
Dasclre nickt aulträ^t. Dein jungen sport-
lickien klann liAt dieses lVlesssr gerade
nocli Aeleklt. Ds Aikt Akier leider Aueli
unAesckickte lVlänner, die rnit einem
llückssnöllner unkekllkiAr 8cliAdên stilten.
8is kiskoniinsn kein Dascksnmesssr.

Ain Aaunuuoiitnc/i Als

Doulard. 8olelre llücker Aikt es in ^roller
tkuswakl in jedem Warenkaus, sclröne und
källlicke. Dis lvunst ksstskt dArin, ein
edles lVluster (t. lZ. Indienne) austuwäk-
len. Its mull Aller tu seinem 8til passen.

Ain Aasc/ien/caninr. 8icklsr k>At er den
sltsn gerade verloren. Itr kieklt ilrn im
lkederetui, nnd lalls er tu der IiskANNtsn
mÄnnlielren ltitslksit nei^t, dark Ancli ein
unAuIlÄlliAer 8pieZel dakei sein.»

Aieines iH«nicnre-Atni mit 8elrere
nnd klaAslleils (niclit nur Inr Autisten).
Its Asklört in die ldocktascks jedes klannes,
olz jnnA oder alt, ol> ASpIleAt oder ungs-
pilent (es wird oklne pada^o^isclis klsken-
aksickt Zesckenkt).

deines iVä/l-iVecessnire, natürlicli nur
Inr den InnAASsellen und besonders lür
den eksmaliAen Dladlinder, der stets seine

IInakkänAi^keit keweist, indem er den
leidenden Unopl selker wieder annäkt,
wie er es einst (aul die erste ?IadiprüIunA
Irin) gelernt liat.

Dia Drittel Ikres Debevs in Leiiaxlieii^eit —
àavk öeltex-D^'amas. Leltex-D^'amas sillà

lìrllÂltlietl in den Eilten tZesokäkten

» ^



Eni/mige,

vollenden in überraschender

Weise den Geschmack Ihrer

Suppen und Saucen. Auch

Gemüsegerichte und Salate

gewinnen durch einen kleinen

Zusatz von

MAGGIS WÜRZE

FUR DIE FRAU
Sechs zarte Lavendelsäcklein für den
Wäscheschrank. Man kann sie fertig kaufen

oder auch selber machen. Frisch
duftende Wäsche — der Stolz der Großmutter
wie der des jungen Mädchens.

Ein Paket ausgesucht schöne
Papierservietten. Am schönsten wären die
hauchdünnen japanischen, doch sind sie heute
schwer erhältlich.

Ein Brotmesser. Es muß nicht unbedingt

ein Brotteller dabei sein. Vielleicht
haben Sie aber eine (abergläubische)
Abneigung, ein Messer zu schenken? Dann
lieber

ein Büchslein Ilonig, das Sie in den
Sommerferien im Wallis erstanden und
bis jetzt für eine günstige Gelegenheit
aufgespart haben. Diese Gelegenheit ist
jetzt da.

Zwei Mokkatäßli, falls die Beschenkte
nicht zu jenen pedantischen Frauen
gehört, die ihre Ehre darein setzen, über ein
stets komplettes Geschirr zu verfügen und
keine « Outsiders » darunter zu dulden.
Es gibt reizende moderne Keramiktassen,
sie sind billiger als antike Kaffeetäßlein
und sehen auch unter dem schönsten
Porzellan nicht wie schwarze Entlein aus.

Ein Ordner für Rezepte. Nicht nur
für hausbackene Frauen, im Gegenteil.
Er besteht aus einem Holzkästchen mit
Kartothek. Warum verlegt die Frau ständig

die Rezepte? Weil ihr bis jetzt dieses

praktische kleine Möbel gefehlt hat. (Dieser

Satz stammt nicht aus einem Inserat
einer Bürozeitschrift.)

Ein kleines Paket Flowery Pekkoe
Tea. Blütentee ist das Köstlichste, was es

für die Liebhaberin des guten Tees gibt.
Halten Sie sich beim Einkauf im Tee-
Laden an das Motiv: Nur das Beste (=das
Teuerste) ist gut genug!

Ein handgeknüpftes Netzli zum
Einkaufen. Sein Besitz ist sehnsüchtiger
Wunsch jeder Frau. Das Netz hat im
Handtäschchen Platz und hilft stets aus

^////7/^.
vollenden in ubollasoiionlioi-

Wà lien lZo8otimaoIi Itiior
Luppen uni! Laucen. /ìuck

Lemiieegeliekte uni! Lalate

gewinnen liuioii einen kleinen

àat? von

MlZlZI WUN!k

!Ill VIL lll.VV
8'ecls rnrts AanenrAi^iic/cie!,! lür den
IVäsclescliranl. Xlan lann sis lertiA larn
lsn oder auel seller rnaclsn. Iriscl âuL
tends IVäsclrs — der 8tol'/ der VroLnrutter
wie der des jungen Xlädclens.

Ain aris^esuclt selöne An/^ie/^
s^ernietten. Anr selönsten wären dis lauel^
dünnen ja^aniselen, doel sind sis lente
sclwer erlaltliel.

Ain Aroinre^ser. Ls nrnll niclt unls-
dinAt sin Lrotteller dalei sein. Vielleielt
lalen 8is aler eins (alsr^läulisele) Aln
nei^nn^, ein iVIcsser ?.u selenlen? vann
lisler

ein Aiiei?sAin //oni^, das 8is in den
8orninerlerien iin ^Vallis erstanden und
lis jet^t lür eins ^ünstiFS vele^enleit
aul^espart lalen. visse VsleAenlsit ist
jet^t da.

?n'eiil/o/^ntá'Mi, tails die Lesclenlte
nielit -/n jenen pedantiselen lrauen As-
lvrt, dis iirrs Llre darein setzen, üler ein
stets lonrplettes Vesclirr?u verlüden und
leine « Outsiders » darunter ?u dulden.
Ls ^ilt reifende moderne Xerainiltasssn,
sie sind lilli^er als antils XallsetäLlsin
und selrsn auclr unter dein selönsten Xor^
^sllan niclrt wie sclìwar/.e Lntlsin aus.

Ain vrslnv /nr Hielt nur
lür lauslacleno Xrauen, im VsAsntsil.
Lr lzsstslrt aus sinsrn IloXlästclsn init
Xartotlsl. 'Warum verlebt die Xrau stan^

diA die Ile^epte? Weil ilrr lis jet?t dieses

praltiscls lleine Xlölel Aelellt lat. (vie-
ssr 8at? stainint niclt aus einem Inserat
einer Lüro^eitsclrilt.)

Ain /cisine^ An/cet A/cnner^ Ae/c/me
Aen. Llütsntss ist das Xnstlielste, was es

lür die Xisllalerin des Anten vees Ailt.
Halten 8ie siel leinr Linlaul iin diee-
Laden an das Xlotiv: Hur das Leste (—das
teuerste) ist Aut AenuZ!

Ain iinnsiA-eknii/^/te^ iVàii ?uin Lin-
laulen. 8ein Lesit?. ist sslnsücltiAer
Wunscl jeder Xrau. vas List? lat im
Ilandtäsclclen XIatx und lillt stets aus



der Verlegenheit (beim Heimatwerk ist
ein reizendes Netz mit Holzgriff, in
welchem bei Nichtgebrauch das Netzlein
verschwindet, erhältlich).

Ein Glas selbstgemachte Konfitüre,
natürlich Brombeeren oder Hagebutten,
oder eine andere edle Frucht, nach alten
Regeln eingekocht, ein wahrer Leckerbissen

(ja nicht phantasievoll aufgemacht,
sondern auch in der Präsentation echt
home-made).

Tiwci Stück gute Toilettenseife, die
Sie durch die Kriegsjahre hindurch für
diesen Zweck bis heute aufgespart haben.
Sie schäumt und duftet und verbreitet bei
der sehr gewöhnlichen Aktion des Hände-
waschens die von der Frau stets erträumte
Atmosphäre von Luxus.

Tjwei Leinenuntersätze für je ein
Gedeck, aber nur, falls die Frau, die Sie
beschenken wollen, modernen Ansichten
huldigt und sich gewöhnt ist, die Tischplatte

nicht unter einem Tischtuch zu
verbergen.

Ein bis zwei Meter echte Spitzen.
Eine verhältnismäßig billige Kostbarkeit,
deren Anblick jeder Frau unendlich viele
Verwendungsmöglichkeiten vorzaubert.
(Für ein Kissen, für einen Läufer, für ein
Tischtuch usw.) Jede Frau begeistert sich
an schöner Handarbeit.

Drei Hyazinthen. Man hat sie im
Herbst selber in die Gläser gesetzt und
übergibt sie nun kurz bevor sie blühen der
Frau, welche die Blumen über alles liebt.
Eine Aufmerksamkeit, an die das Schenken

eines gewöhnlichen Blumentopfs nicht
von ferne heran reicht.

Lösung von Seite 16

«Kennen wir unsere Heimat?»
1. Liguster.
2. Wiesel, « Hermeli ».

3. Wasserpolyp (Hydra) (vergrößert).

in Paketen zu 250 und 500 Gramm

Ein herrliches Produkt der altbekannten Hafermuhle
Robert Ernst AG., Kradolf

Versli zum Ufsäge ausgewählt von Allen Guggen-
biihl. 76 meist schweizerdeutsche Gedichte, die von
vier- bis neunjährigen Kindern bei festlichen Anlässen
vorgetragen werden können. 2. Auflage. Brosch. 2.40

Schweizer Spiegel Verlag

Vom Guten das Beste:

ErtlSfs Spezialhaferflöckli

Die ideale Bratpfanne
für die heutige
fettarme Zeit

Q 206

mit der

geschliffenen
+GF+
Röstipfanne
aus Gußeisen

69

àer Vsrlsgenbeit (beim Ifsimatwsrb ist
sin ràenàes blet? mit IIol?grifk, in web
cbem bei bliebtgebraucb àas Kist?lein ver-
scbwinàst, erbältlicb).

Din Di«5 Lô/à^tAe?n«c/îts Dc>n/itnrs,
natürlicb Lroinbseren oàsr Hagebutten,
oàer sine anàers eàle Lrucbt, naeb alten
Legeln eingebocbt, ein wahrer Lecbsr^
bissen (ja nicbt pbantasievoll aufgsmacbt,
sonàern aucb in àer Präsentation ecbt
lioms maàe).

^rnci >8tibD A-ntc Doiicttc/rsci/c, àie
8ie àurcb àie Kriegsjabre binàurcb für
àiesen ?,wscb bis bouts aufgespart liabsn.
8is scbâumt nnà àuftst unà verbreitet bei
àer sebr gewvöbnlicben Aktion àes blânàe^
wascbens àie von àer Lrau stets erträumte
Dtmospbärs von Luxus.

^mei Leinenunter^bt^e /ür /e ein
t?se?eâ, aber nur, falls àie Lrau, àie 8ie
bsscbenben wollen, moàernen ^.nsicbten
bulàigt nnà sieb gewöbnt ist, àie "Liscln
platte nicbt unter einem Liscbtucb ?u
verbergen.

Din in5 2mei il/eter ee/îte 5/sit^en.
Line verbältnismällig billige Xostbarbsit,
àersn Anblick jsàsr Lrau nnenàlicb viele
Vsrwenàungsmôglicbbeiten vor?aubert.
(Lür sin Xissen, für einen Läufer, für ein
Liscbtucb usw.) àeàs Lrau begeistert sieb
an scbönsr Llanàarbeit.

Drei //^a^int/ren. lVIan bat sie im
Herbst selber in àie Lläser gesetzt unà
übergibt sie nun bur? bevor sie blüben àer
brau, wslcbe àie lllumsn über alles liebt.
Lins ^.ukmsrbsambeit, an àie (las 8cbem
bsn eines gswöbnlicbsn Llumentopks nicbt
von ferne beran rsicbt.
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«Kennen «it uneere keimst?»
1. I^A^LSter.
2. Wiesel, « Herineli ».

3. Wnsserpel^p (Il^cli-n) (vei'Ai'ëKei'ì).

in Paketen zu 250 onci 8OO (-l-amm

tin kei'i'Iictiez Produkt cle»- altbekannten kiotermökls
kobort trn5t Krsclolf

VerslI ?um ^Iksâxe J,usxe>vâ.klt von ^llen (Zu^xon-
dükl. 76 meist sokvveizorâeutsoko (Zeâiekte, 6ie von

vor^otra^on weràen können. 2. ^ulla^e. Lrosok. 2.40

8ckweizer 8p!exel Verlag

Vom Lotsn clos kssts.-

Zpeiislkstsktlöcllli

Ois iclsais Oratpfanns
für cbs bsutiZs
ssttarms ^sit
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mit clsr

geseklilkenen
-t-lZf-l-
kôîtipksnne
sus Qtàissn
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